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Der engliſche Schiffsraub an Holland
e Entſcheidung der hollündiſchen

Regierung

Haag 15 März
behauptet ans zuverläſſiger Quelle erfahren zu haben
daß die Entſcheidung der holländiſchen Re
gierung noch in dieſer Woche fallen wird
Die holländiſche Preſſe bezweifelt nicht die in der Wolff
Meldung enthaltenen Angaben über die Forderungen der
Entente ſie glaubt nur daß keine achttägige Friſt ge
ſtellt worden wäre

Deutſchlands Unterſtützung

Berlin 15 März Die an Holland gerichtete For
derung der Entente beſchäftigte heute im Aus wär4
tigen Amte eine Konferenz an der außer den
leitenden Perſönlichkeiten auch Vertreter der zuſtändigen
Militär und Marineinſtanzen teilnahmen Zur Erörte
rung ſtand ausſchließlich die Frage welche Maßnahmen
wir zu ergreifen haben für den Fall daß Holland die
Verbandsbedingungen annehmen ſollte Nach den dem
Auswärtigen Amt vorliegenden Nachrichten dürfte es
jedoch zu einem Eingehen der Niederlande auf

mee

Regelung der Oftfragen

Die Abordnung des kurländiſchewLandtags
die dem Reichskanzler die letzten Beſchlüſſe dieſer
Körperſchaft perſönlich überbringen ſoll iſt bereits in
Berlin eingetroffen und iſt heute mittag zur Aus
führung ihres Auftrages vom Kanzler empfangen
worden Die Beſchlüſſe des Landtages gehen bekanntlich
dahin daß dem Kaiſer der kurländiſche Herzogshut an
geboten wird daß Kurland die engſte Anlehnung an
Deutſchland wünſcht und daß zu dieſem Zwecke ent
ſprechende Verträge zwiſchen Kurland und dem Deut
ſchen Reiche geſchloſſen werden ſollen Die Tendenz
dieſer Beſchlüſſe wird ſicherlich auch an unſeren amtlichen
Stellen mit lebhafter Befriedigung begrüßt werden Es
erſcheint aber wie die B weiter hört ſehr fraglich
ob eine Entſcheidung über den Beſchluß wegen der kur
ländiſchen Herzogskrone heute oder ſchon in
der nächſten Zeit erfolgen kann Denn wenn auch der
kurländiſche Landtag die legale Vertretung Kurlands iſt
ſo ſoll eine endgültige Entſcheidung über die künftige
ſtaatsrechtliche Geſtaltung der kurländiſchen Verhältmiſſe

nur von einer auf breiterer Grundlage
gewählten Vertretung des Volkes getroffen
werden Jnfolgedeſſen dürfte es auch einer ſpäteren
Zukunft überlaſſen bleiben wie ſich die deutſche Re
gierung zu einem von dieſer künftigen kurländiſchen
Landesvertretung gefaßten neuen Beſchlüſſe wegen des
Angebots der kurländiſchen Herzogskrone ſtellen ſoll

Wie die B ferner hört wird heute oder morgen
auch eine litauiſche Abordnung in Berlin ein
treffen um ebenfalls dem Reichskanzler die Wünſche des
litauiſchen Lanbesrats zu übermitteln Ferner treten
am 22 die Vertreter Livlands in Riga und am
26 die Vertreter Eſt land s in Reval zuſammen um
Beſchlüſſe über das künftige Schickſal ihrer Bevölke
rungen zu faſſen

pol niſche Frage wird in allernächſter Zeit
in das entſcheidende Stadium treten Sobald Herr
v Kühlmann aus Bukareſt nach Berlin zurückgekehrt

vermutlich in der zweiten Hälfte der nächſten Woche
und ſobald die rumäniſche Friedensfrage erledigt ſein
wird wird ſich der Statsſekretär hier der Regelung der
polniſchen Frage zu wenden Nach den Beſprechungen
die in den letzten Tagen zwiſchen allen Beteiligten ge
pflogen wurden und nach den Nachrichten die über die
Milderung der Erregung der öſterreichiſchen Polenkreiſe
hier eingetroffen ſind glaubt man mit Sicherheit daß
dieſe Löſung die ſelbſtverſtändlich auch im Einvernehmen
mit der ukrainiſchen Regierung erfolgen muß keinen
unüberwindlichen Schwierigketen mehr
begegnen wird

der Fall Daimler im Hauptausſchuß
Berlin 15 März Jm Hauptausſchuß des

Reichstages erfolgte haute die Abſtimmung
über die im Anſchluſſe an den Fall Daimler eingebrachten
Anträge Ein Antrag aller Parteien den Reichskanzler

Die

Der Amſterdamer Telegraaf

die Forderungen der Eutente keineswegs
kommen Es ſollen nach dieſer Richtung hin ſchon
ganz beſtimmte Zuſagen vorliegen Anderer
ſeits ſollen wir im Haag die Verſicherung gegeben haben
daß im weiteſten Umfange die Kräfte unſerer Rhein
ſchiffahrt den Holländern zur Verfügung ſtehen würden
um Holland mit Kohlen und Erzen ſo umfaſſend wie
möglich zu verſorgen Lok Anz

Lloyd George und Hollands Lage
T Amſterdam 15 März Jn ſeinem heutigen

Leitartikel Lloyd George und Hollands Lage erinnert
Nieuws van den Dag daran daß wenn in Hollanb

Lebensmittelmangel herrſche und Ausſicht
auf Hungersnot beſtehe dies größtenteils dem Lloyd
George und ſeinen Freunden zu verdanken ſei Eine
Forderung die niederländiſchen Schiffe nicht nur an eine
der kriegführenden Mächte zu vermieten ſondern ſie auch
in der Sperrzone zu verwenden müſſe für die hollän
diſche Regierung durchaus unannehmbar ſein
Was bezweckt man in den Ländern der Alliierten eigent
lich mit ſolchen Maßnahmen Ungefähr jeden Monat
vernimmt man mehr oder weniger offiziell daß die

Bootgefahr bald bezwungen ſein werbe wenn auf den
Werften nur tüchtig gearbeitet werde Was bedeutet
denn nun der kleine ungefähr eine halbe Million be
tragende niederländiſche Schiffsraum gegenüber den zehn
Millionen die bald abgeliefert ſein würden Habe die

FinanzTidenbe in Kopenhagen denn recht wenn ſie
ſchreibt daß man beabſichtige die Neutralen die
Kaſtawien aus dem Feuer holew zu laſſen
Warum liegen denn die franzöſiſchen Schiffe noch
in ihren Häfen und auch die italieniſchen Will
man ſie bis nach dem Kriege ſparen Dem Blatte iſt
außerdem zu Ohren gekommen daß italieniſcherſeits ins
beſondere gewiſſe Forderungen betreffs ber neutralen
Schiffahrt für Nahrungsmittelverſorgung geſtellt worden
ſeien Forderungen welche ſelbſt den Charakter von Be

dingungen trügen was iſt davon wahr Wenn
etwas davon wahr iſt dann würden Taten woraus das
hervorgehen müßte auf die Neutralen doch noch mehr
Einbruck machen als die bewunderungs würdigſten Aus
arbeitungen des Themas von unbedingter Uneigennützig
keit und flechenloſem Jdeaglismus im Reden Das Blatt
warnt daß man nicht zuviel auf die einſeitige Sympathie
der niederländiſchen Bevölkerung rechnen ſolle eine ſolche

zu erſuchen alsbald für den Erlaß einer Bundes
ratsverordnung Sorge zu tragen wonach der
Reichskanzler ermächtigt wird in allen für den Heeres
bedarf arbeitenden Betrieben die Geſchäftsbücher über

wachen zu laſſen wurde einſtimmig an
genommen Dasſelbe geſchah mit einem Zen
trumsantrag der den Kanzler erſucht alsbald
Preisprüfungsſtellen für die Prüfung der
Preiſe aller für die Bedürfniſſe des Heeres und der
Marine arbeitenden Stellen einzurichten Schließlich
wurde wieder einſtimmig ein Antrag angenommen von
Gröber Zentrum Hoch Sozialdemokrat L ieſching
fortſchr Volkspartei Graf Ebersbach konſervativ der
den Reichskanzler auffordert eine Zentralprü
fungsſtelle der Kriegslieferungen zu be
ſchaffen deren Aufgabe es ſein ſoll die Tätigkeit aller
einzelnen Prüfungsſtellen zu überwachen Der von den
Sozialdemokraten und dem Zentrum eingebrachte An
trag welcher Maßnahmen verlangt durch die die Mili
tariſierung der Betriebsleitungen angeordnet werden
ſollen welche durch übermäßige Preisberechnung die
Jntereſſen des Reiches ſchädigen iſt zurückgezogen
worden Voſſ 3Z3wa

Opfer der Luftangriffe auf Paris
Genf 14 März Nach einer Zuſammenſtellung in den

ſchweizeriſchen Blättern haben die zwei letzten großen
deutſchen Luftangriffe auf Paris mehr als drei
hundert Opfemw gefordert Die wiederholten Luft
angriffe haben viele Bewohner veranlaßt nach anderen
Städten überzuſiedeln Nach amtlichen Berichten be
ſuchen jetzt 1 1000 Schüler wemiger die Schule als
bisherVerſagen der Abwehrmaßnahmen

Genf 15 März Die franzöſiſche Grenzſperre doren
Beendigung für Sonntag vorgeſehen war iſt infolge der
Fliegerangriffe auf Paris wieder in Kraft getreten Der

Tomps ſchildert die Panik die ſich der Bevölkerung bei
den zwei ſchweren Bombardements vom Montag nacht be
mächtigt hat Regierung und die Parlaments
kommiſſion beſchäftigten ſich täglich in langen Sitzungen
mit der Verſchärfung der Fliegerabwehr Die Zahl der
Opfer der Kataſtrophe in der Untergrundbahn hat ſich
auf 66 erhöht Die meiſten ſind Frauen unb Kinder die
bei der Panik im engen Tunnel Möétro erſtickt oder er
drückt wurden Das Seine Gervicht hat eine Strafunter
ſuchung eingeleitet Eine Abordnung der Pariſer De
putierten ſprach bei Clémenceau vor um ſich über die
Mängel des Fliegerſchutzes zu beklagen Jm Miniſte
rium des Jnnern fand vorgeſtorn eine Konferenz der be
teibigten Amtsſtellen ſtatt ebenſo im Pariſer Stadtrat
und auf der Polizeipräfektur Die Behörden warnen in
Maueranſchlägen vor jeder Panik und vor den Gewüchten

die Regierung verberge die wahre Zahl der Opfer
Jn Calais und Dünkirche n muß die Bevölke

rung jetzt bei Anbruch der Dämmerungin die

Die

K e l en
Aehnliche Gerüchte kommen aus Nanch

Der Exzar in Gefahr
Stockholm 15 März Das Smolny

Jnſtitut in Petersburg erhielt die Nachricht aus
Tobolsk daß ein Trupp Soldaten und
Matroſen die Wache des Exzaren ent
waffnet und den Kommandanten des
Zaren verhaftet hätte Aus dieſem Grunde wurde
im Smolyn Jnſtitut erwogen ob in Anbetracht der Ge
fahr der Volksjuſtiz die dem Zaren drohen
könnte die Zarenfamilie nach einem anderen
Orte unterzubringen ſei

Ruſſiſche Miniſter aus dem Gefüngnis
entlaſſen

gehen und dort bis zum Morgen bleiben
B Z

T

T Stockholm 15 März Nowoje Shisn
meldet daß aus der Peter Pauls Feſtung der frühere
Miniſter des Jnnern Protopopow und der ehe
malige ſtellvertretende Miniſter des Jnnern Bieletzki
entlaſſen worden wären Aus dem Gefängnis Kreſty
wurde der frühere Vizeminiſter des Jnnern Kulew
freigelaſſen Der ehemalige Kriegsminiſter Bielojow
iſt von ſeinem Hausareſt entbunden worden Proto
popow iſt in dem Nikolagjewsk Lazarett untergebracht
worden

Verhaftung
des Allruſſiſchen Wahlausſchuſſes

T Stockholm 15 März Jn dem Tauriſchen
Palaſt worin ſich der Allruſſiſche Wahlausſchuß ver
ſammelt hatte drang der Fähnrich Pryporowsk ein
und erklärte nachdem er den Anweſenden einen von den
Volkskomiſſaren unterzeichneten Befehl vorgelegt hatte
ſie verhaften zu müſſen als Mitglieder der Kadetten
wahlorganiſation Da die Anwenſenden den Fähnrich
überzeugen konnten daß ſie der Allruſſiſchen Wahl
organiſation angehörten erklärte Fähnrich Pryporowsk
erſt weitere Jnſtruktionen einholen zu müſſen Nach
einer Stunde kehrte Fähnrich Pryporowsk zurück und
führte alle Mitgliede nach dem Smolny Jnſtitut wo ihre
Verhaftung erfolgte

Selbſtmord

des Kommandanten von Wladiwoſtol
T Petersburg 14 März Reuter Der

Kommandant des Hafens Wladiwoſtok Genevall
Dunbudce hat Selbſtmord begangen

Die britiſchen 6chiffsverluſte

Bern 14 März Archibald Hurd faßte im Daily
Telegraph die britiſche Schiffahrtslage folgen
dermaßen zuſammen Große Schiffe z durchſchnittlich
5000 Tonnen kleine Schiffe zu 1000 Tonnen angenom
men verloren wir im Vorjahre 44 Millionen Tonnen
Wir erſetzten durch Bau und Ankauf 14 Millionen

W

Dourn

wurden in mehrfachen Kämpfen jerſtrent

Berechnung könnte fehlgehen Sympathie in der Jnter
nationalen hielt nur ſelten gegen einen hungrigen Magen
ſtand

zur Beſchönigung britiſcher Geeräuberei

T Amſterdam 15 März Das Bureau Reuter
iſt beauftragt die neue Form von Seeraub die in dem
unerhörten Uebergriffe einer ſtarken Nation gegen die
Rechte einer ſchwächeren in dem Entſchluſſe der alliierten
Regierungen die niederländiſchen Schiffe in den Ver
bandshäfen zu beſchlagnahmen zum Ausdruck kommt zu
rechtfertigen Das Bureau hat Auftrag zu ſagen daß
man in Holland nur gut verſtehen müſſe was dieſer
Schritt bedeute er bedeute nur daß Güter Frachten
und Rechte der Schiffe verſichert würden

Holländiſche öchiffe in amerikaniſcher Fahrt

Rotterdam 14 März Privattelegramm
Maasbode erfährt von vertrauenswürdiger Seite daß

demnächſt 15 niederländiſche Dampfer die in nord
amerikaniſchen Häfen liegen eine Reiſe nach Südamerikg
und zurück unternehmen werden

Tonnen erlitten ſomit einen Nettoverluſt von
20 Prozent unſerer geſamten Tonnage
Jm Januar und Februar war das Banergebnis nicht
beſſer als im Vorjahre Der neutrale Schiffsmarkt war
ſo gut wie erſchöpft Unſere Lebensmittelrationen können
nicht weiter gekürzt werden Hurd erklärte daß jedes
jetzt verlorene Schiff viel empfindlicher wirke als früher
Er ſchiebt die Schuld der Leitung des Schiffsbaues durch
Nichtfachmänner zu die vom Schiffsban nichts verſtän
den und ſchließt Die Sturmglocke iſt jetzt geläutet
worden Jedermann fängt zu verſtehen an daß die Pläne
ſchlecht waren oder verſagt haben und währenddeſſen
zerſtört der Feind weiter unſere Schiffskraft die unſereweſentlichſte Kampfkraft iſt ohne welche Marine Heer

Munitionsverſorgung Verpflegung der Erſchöpfung ent
gegengehen müſſen Wenn die gegenwärtige Lage gebeſſert
werden ſoll müſſen ſofort durchgreifende organiſatoriſche
Veränderungen vorgenommen werden

Raubanfall auf der Straße

W T Gleiwitz 15 März Wie der Ober
ſchleſiſche Wanderer meldet wurde morgens ein Bote
der Dresdener Bank auf der Breitenſtraße in
Rybnik auf dem Wege von der Poſt zum Bankgebäude
überfallen und ihm zwei Geldbeutel mit 300 000 Mark
Jnhalt geraubt Ein Geldbeutel mit 220 000 Mark den
der Räuber auf der Flucht von ſich geworfen wurde in
zwiſchen gefunden Mit dem Reſt von 80000 Mark
entkam der Räuber

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die tagsüber ſchwache Artillerietätigkeit verſtärkte

ſich vor Einbruch der Dunkelheit in wenigen Abſchnitten
Während der Nacht lebte ſie in Verbindung mit eigenen
und feindlichen Erkundungsvorſtößen vorübergehend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Blinkſtelle der Franzoſen auf der Kathedrale

von Reims wurde erneut in Tätigkeit beobachtet Heftiges
Zerſtörungsfeuer lag von Mittag an auf unſeren Stel
lungen nördlich und nordöſtlich von Prosnes Starke
franzöſiſche Abteilungen die am Abend in breiter Front
vordrangen konnten nur weſtlich von der Straße Thuizy

Nauroy in unſerem vorderſten Graben Fuß faſſen
Jm übrigen wurden ſie im Nahkampf zurückgeworfen

Auf dem öſtlichen Maasufer hielt tagsüber geſteigerte
Feuertätigkeit an

D ſten
Feindliche Banden die in der Ukraine die von Gomel

und Kiew nach Bachmatiſch führenden Bahnen bedrohten
Bachmatſch

wurde beſetzt
Von den anderen Kriegsſchanpläten nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der umntliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 März Amtlich wird ver
lantbart

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes
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